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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
Abgeordneter Matthias Lieschke (AfD)  
 
 
Anerkannte Asylbewerber - Kosten Agentur für Arbeit 
 
Kleine Anfrage - KA 7/588 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration  
 
1. Wie hoch ist die Anzahl der anerkannten Asylbewerber in den jeweiligen 

Agenturen für Arbeit in Sachsen-Anhalt? Bitte schlüsseln Sie nach jeder 
Agentur für Arbeit und jeweils für die Jahre ab 2012 bis 2016 auf. 

 
2. Wie hoch sind die jeweiligen Leistungen an die anerkannten Asylbewerber 

in den einzelnen Jahren ab 2012 bis 2016 in den einzelnen Agenturen für 
Arbeit? 

 
3. Wie viel anerkannte Asylbewerber konnten in den Jahren 2012 bis 2016 in 

den einzelnen Agenturen an Arbeitgeber vermittelt werden? 
 
4. Wie viel Asylbewerber konnten dauerhaft an Arbeitgeber vermittelt werden? 

Bitte listen Sie nach Agentur für Arbeit und den Jahren 2012 bis 2016 auf. 
 
5. Wie viel anerkannte Asylbewerber waren jeweils in den einzelnen Jahren 

2012 bis 2016 auf Lehrstellensuche? Wie viele davon haben eine dauerhafte 
Lehrstelle gefunden? 

 
Die Fragen 1 bis 5 werden auf Basis der Statistik der Bundesagentur für Arbeit be-
antwortet. Personen im Kontext Flucht und Migration können allerdings in den Ar-
beitsmarktstatistiken erst ab dem Berichtsmonat Juni 2016 direkt entnommen wer-
den. Für die Zeit davor ist es lediglich möglich, Auswertungen nach der Staatsange-
hörigkeit vorzunehmen. Dazu wurde das Aggregat: „Personen mit einer Staatsange-
hörigkeit aus einem der zugangsstärksten Herkunftsländern von Asylbewerbern“, 
kurz: „Asylherkunftsländer“, gebildet. In das Aggregat wurden die nichteuropäischen 
Länder aufgenommen, die in den letzten Jahren zu den Ländern mit den meisten 
Asylanträgen gehörten. Es umfasst somit folgende acht Länder: Afghanistan, Eritrea, 
Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien. Die entsprechenden Daten können 
- soweit verfügbar - den als Anlage beigefügten Tabellen 1 bis 3 entnommen werden.  
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Anlage 
Tabelle 1: Empfänger von Arbeitslosengeld I aus den Asylherkunftsländern  

 

Region 

2012 2013 2014 2015 2016 

Bestand 
Jahresdurch- 

schnitt 

Leistungshöhe 
in Euro 

Jahressumme 

Bestand 
Jahresdurch-

schnitt 

Leistungshöhe 
in Euro 

Jahressumme

Bestand 
Jahresdurch- 

schnitt 

Leistungshöhe 
in Euro 

Jahressumme 

Bestand 
Jahresdurch-

schnitt 

Leistungshöhe 
in Euro 

Jahressumme 

Bestand 
Jahresdurch-

schnitt 

Leistungshöhe 
in Euro 

Jahressumme 

Land Sachsen-Anhalt                       32
 

186.382,20
 

37
 

228.604,50
  

38 
 

250.887,30
 

43
 

297.322,20
 

37
  

265.156,20 

AA Bernburg                         3
 

18.238,20
 

3
 

20.534,70
  

4 
 

27.066,60
 

2
 

12.063,00
 

2
  

8.562,90 

AA Dessau-Roßlau – Wittenberg                         2
 

9.780,90
 

4
 

23.186,70
  

5 
 

29.616,00
 

5
 

22.013,70
 

3
  

11.993,70 

AA Halberstadt                         2
 

8.633,70
 

1
 

6.001,80
  

2 
 

15.294,90
 

2
 

12.275,70
 

0
  

610,80 

AA Halle                       13
 

81.309,90
 

15
 

92.520,00
  

13 
 

97.023,00
 

16
 

128.069,10
 

16
  

117.324,00 

AA Magdeburg                         9
 

57.073,50
 

10
 

69.882,90
  

9 
 

52.586,10
 

13
 

93.930,90
 

12
  

95.889,90 

AA Weißenfels                         1
 

1.836,30
 

2
 

11.819,40
  

1 
 

8.537,40
 

3
 

18.777,00
 

3
  

20.133,60 

AA Sangerhausen                         1
 

1.728,00
 

1
 

3.059,10
  

1 
 

9.555,30
 

2
 

6.378,60
 

0
  

1.647,90 

AA Stendal                         1
 

7.781,70
 

0
 

1.599,90
  

2 
 

11.208,00
 

1
 

3.814,20
 

1
  

8.993,40 
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Tabelle 2: Abgang an Arbeitslosen im Rechtskreis SGB III nach ausgewähltem Abgangsgrund aus den Asylherkunftsländern 

 

 

Asylherkunftsländer  

Insgesamt (Jahressumme) 

darunter 

Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt 
darunter 

Vermittlung nach Auswahl und Vor-
schlag 

2012 2013 2014 2015 2016 2012 2013 2014 2015 2016 2012 2013 2014 2015 2016

Insgesamt 
 

88
 

85
 

112     151
 

2.808
 

29
 

20
 

33
  

44 
 

104
 

5
 

4
 

6
 

6
 

13

              AA Bernburg 
 

9
 

12
 

6 *1
 

220 * * * * 
 

9 - * - -
 

3

AA Dessau-Roßlau – Wittenberg 
 

5
 

6
 

14       20
 

72 * *
 

4 * * - - - * *

AA Halberstadt 
 

6 *
 

7         7
 

9 * * - - * - - - - -

AA Halle 
 

35
 

35
 

40       63
 

891
 

11
 

8
 

12
  

21 
 

25 * * * * -

AA Magdeburg 
 

25
 

22
 

33       36
 

805
 

9
 

6
 

11
  

12 
 

35 * * * *
 

5

AA Weißenfels *
 

4
 

6         6
 

94 - -
 

3 * 
 

5 - - - - *

AA Sangerhausen * * *       12
 

505 - - - * 
 

17 - - - - *

AA Stendal 
 

4 * * *
 

212
 

3 * * - 
 

6 - - - - *

 

 

                                            
1 Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 

Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. Diese anonymisierten Daten werden mit Sternchen (*) ausgewiesen.     
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Tabelle 3: Seit Beginn des Berichtsjahres gemeldete Bewerber2 für Berufsausbildungsstellen3 aus Asylherkunftsländern      

 

 

Asylherkunftsländer 

2011/ 2012 2012/ 2013 2013/ 2014 2014/ 2015 2015/ 2016 

Insgesamt 
 

30
 

39
 

40
 

45
  

75 

              AA Bernburg * *
 

3
 

4
  

8 

AA Dessau-Roßlau – Wittenberg 
 

3
 

4 *
 

4
  

6 

AA Halberstadt * * * * * 

AA Halle 
 

11
 

16
 

12
 

9
  

24 

AA Magdeburg 
 

8
 

8
 

13
 

14
  

25 

AA Weißenfels *
 

7
 

3
 

5 * 

AA Sangerhausen * - - * * 

AA Stendal * *
 

5
 

4
  

8 

 

 

                                            
2 Es besteht keine Pflicht die Berufsberatung der Agenturen für Arbeit in Anspruch zu nehmen. Insofern können hier nur die sich bei den Agenturen gemeldeten 

Ausbildungssuchenden abgebildet werden. 
3 Das Berichtsjahr umfasst den Zeitraum vom 1.Oktober bis 30. September des Folgejahres. 


